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Abkürzungsverzeichnis

ALMEX Lesesystem für Magnet- und berührungslose Elektronikkarten
ASS Anschlußsicherungssystem
BOStrab Betriebsordnung Straßenbahn
ComKon Freistehende Informationssäule mit integriertem HSA
DIN Deutsche Industrie-Norm
EFA Elektronische Fahrplanauskunft
GEOFOX Geographisches Fahrgastinformationssytem
HSA Haltestellenanzeiger
INKAS Integriertes Nachrichten- und Informationssystem
KIN Kundenbetreuer im Nahverkehr
MIFAER Siemens Identifikationssystem
MIV motorisierter Individualverkehr
ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr
ÖV öffentlicher Verkehr
TIX Ticketsäule für Zahlung mit EC- oder GeldKarte


